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gjnematogrûpbtfctK Rundbau.

Zweierlei Kunft
Sie Äunft, roeldfte bie finematograbbifdje 33übne

erforbett, ift anberê oportet als bie ¦ Äunft beS

ftrcißenben Sficaterê. 3m allgemeinen fann man
jie 3tnfid)t fiören, bafj bie ÄinoBüfine roeniger
Sluforberunoen ftelle, roeil fi*' baê für ben Sä)au=

fonder fonft rotc&tigfte Drgan, bie Sbracöe, niefit
benötige. SaS ift ein roeitberbreiteter Srrtum.
3)ie Äinobübne bat, aud) roenn fie auf ben Älang
bergiefitet, eine fo minutiüfe Stiftung aller S3e=

hjeflitno§tnu8feIn, eine berart abfolut* Slnbatfung
Der sittmif an baê Sbiel notroenbig, bafj ber
gilmfd)aufbieler bebeutenb mebr tofirmfdje Äraft=
aufroenbung entfalten mufj, alê irgenb ein 23er=

tretet b*r fbrec&enben 33übne. Siefe (Srfabrung
marfien alle SSübnenbarfteller, bie fid) in Stimmer*
fen betätigen. Ser ©runb ift einfad) : 9luf ber
fpreefrenben S3üfine ift baê 2Sort bie £>aubtfad)e.

Sie 93croeauna ailt bem SIuaenblicE, unb menn

fte in Äleiniafetten mangelbaft ift, fo ift ber
SDtangcl mit ber 93eroeguug borüber. Sie fine»
nmioôrabbifcfie 93übne aber ftellt bie aSeroegung in
beit aSorbergrunb. Sie geringfte Unborfid&tigfeü
beê Sarftellerê roieberbolt fid) auf bem Stirn
&itnbert= unb taufenbmal unb fann baê ganse
Sffierf in Srage fteifen. Sie Äunft beê Äinobar»

ftellerê ift beêbalb bie Äunft ber 93eroegung. Unb
biefe mufj in Ue&eretnftimmuna gebrad)t fein mit
bem Snfialt beê Silmroerfeê, bie aSeroegung mufj
allein (Stimmungen, ©efüfil, 33erftanbniê, @mbfin=
bnng nnb fceltfcfie 9Soraänge auêbrûefen fönnen,
weil ber roeifjen gläd)e baê laute SSort nod) ma:t=
aelt. Sarau ift fd)on su erfennen, bafi e§ für
ben Sarfteller feine Äleinigfeit unb aud) nid)t
leidftt ift, eine bofie Stufe feiner Äunft su erreidjen.
Unb biefe ©infid&t seiet sugletd) aud), bafj bie
fpvedjeube 93ü&ne bie aünftiafte 93orftufe für ben
Äinofünftler ift, roeil fie am eheften baS 93erftänb=
nié für bie ftumme öanblung berfd)afft. Sebe
bilettantitcfie Neigung follte baber aud) bom Äino=
tbeater ferngehalten roerben. 9Jîan toeifj, bafj in
ben meiften bilettantifd)en aSolfêtbeatern ber Um=

ftcnb bie gröfjten Scbhneriafeiten berurtaefit, ba&
bie Sarfteller mit ibren ©liebern nid)tê ansu*
fangen roiffen, unb bie gröfjte Sorge ber 5eruf§=
tüdjtigen SRegiffeure ift eê immer, SCHiene, .&al=

tung. 93emegung unb Sbiel in Uebereinftimmung
sum Sertin&alt au bringen. Ser Silettartt gtt=
tert ftets su ftarf bor bem ©eïbenft beê fehroadjen
©eMdjtitiîfeê unb bergifjt bor lauter 2luêft>enbig=
lernen baê Sbiel. Unb bie Stinobüöne berlangt
gerabe alê öaubtmoment biefeê Sbiel. Sie ©anb=
tung unb bte ©efte finb e.S, bie baê fine»
matograbbüd)e Sdjaufbiel tragen. SBo biefe man=
eclfcaft auêgefûfirt roerben, ba ift eê mit ber
Snhft im Äino borbei. ©ê ift eigentümlich, meld)

ungliicflid)e SBirfung im allgemeinen baê öboto-
grabbifd)e Dbjeftib bat. SSiele 9Jtenfd)en roiffen ia
nicbt einmal, bafj fie bor bem ätbbarat beê
^öotoarabben feine 93eränberungen ihrer gc=

motjuten Äörb erfialtung bornebmen follen unb
ftellen fid) in unmöglidje Sßofitur. Unb ebenfo
macht eê ber Silettant bor ben finematograbbüaoen
Stbbaraten. Sie bödfifte Äunft bageaen ift bie
Qrrreidjung böd)fter SJcatürlicbfeit.

Kleine Kino-Hactjricfyten

Sie SS e r a n t m o r 1 1 i d) f e 1 1 beê Ä i n e»

motograbben 93efièerê im ötnbltcf auf
baS Äinberberbot ift bom ©emeiuberat Böfingen
neucrbingS feftgeftellt morben. Sort mufjte Die

Srage enlidjieben merben, ob baê 3Serbot beê 33e*

îuefiê ber Äinematograbbentbeater burd) Schüler
in 33ealeit bon @rtoad)fenen fid) lebialid) gegen
bte S3efud)er felbft ober aud) gegen bie üim-
matograbbeit 33efifeer richte, toeil ein anberer
a3arajrabb ber reaierunaêrâtlid)en SSerorbnuug
geaen Uebertreter biefeê aSerboteê bie SBeftrafung
nad) Stlafiaabe ber Sd)uIorbnuna aubrobt. Set
©emeiuberat untersofl fid) ber SXuffafiuna, bafj
trofebem Ähtobeft&er, toeld)e Sd)üler an 93orftel=
laugen teilnehmen laffen, sur aSeranttoortung ge»

sogen roerben fönnen.
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Orient- Cinéma
Waisenhausstrasse -Bahnhofplatz

Vom 28. März bis inkl. 3. April 1917

TERJE VIGEN
Ein Schauspiel in 4 Akten nach
der gleichnamigen Ballade von

HENRIK IBSEN
Um diese ergreifende und in ihrer ernsten Hoheit
wahrhaft erhebenden Handlung schimmert u. leuchtet,
braust u. tobt das Meer, das in Bildern von erhabener
Schönheit seine vielfältigen Stimmungen entfaltet!

2 Akte 2 Akte

Der Schwerenöter
Glänzendes Lustspiel

In Telemarken
Natur

Deutsche und französ. Kriegsberichte

Central-

Theater
Weinbergstrasse
Vornehmes u. erstkl.

PROGRAMM
Von Mittwoch, 28. März bis inkl. Dienstag, 3. April

Erstklassiges Film - Werk in 6 Akten

EIN EINSAM GRAB"
Das Leben einer schönen Frau in
Schuld und Sühne über den Tod hinaus
In d. Hauptrolle die berühmte Schönheit

MIA MAY
Verfasst und inszeniert von JOE MAY

JUDEX (Der Richter) 10. Episode
JACQUELINES HERZ
Deutsche u. französische Kriegsberichte
von sämtlichen Kriegsschauplätzen

Erstklass. Salon-Orchester, Kapellmeister A. SCHEIN

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 28. März bis inkl. 3. April 1917

4 Akte ' Die beliebte Künstlerin 4 Akte

Napierkowska
in dem ergreifenden Drama

Des Mündels Opfer
Glänzendes Spiel Prachtvoll koloriert

4 Akte! Schluss-Episoden von 4 Akte!

Le Cercle Rouge
oder: DAS ROTE KENNZEICHEN!

10. Abenteuer:

Sam Smillings Rache

11. Abenteuer :

DIE ENTHÜLLUNG
der Dame mit dem roten Kennzeichen

Eden- Lichtspiele
Ronnwog 13
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Vom 28. März bis inkl. 3. April 1917

1. Bild der Harry Higgs-Serie

Der gelbe Ulster
Grosses amerikanisches Sensations- und Detektiv-
Drama in 4 Akten mit dem berühmten Meiter-Detektiv

HARRY HIGGS \

Dieses in echt amerik. Weise inszenierte Filmwerk hält
durch seine packende und stets steigende Handlung
den Besucher bis zum Schluss in atemloser Spannung

Chariot u.Mabel am Steuerrad
Eine frisch-fröhliche Humoreske, die des Zuschauers
Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen lässt. In
der Hauptrolle der beste amerikanische Komiker :

CHARLOT CHAPLIN

Lockender Lorbeer
Drama in 2 Akten

Deutsche und französische Kriegsberichte

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

Vom 28. März bis inkl. 3. April 1917:

5 Äeu Erstaufführung 5 ÄgJ

Der

Welt entflohen!
(L'ÉTEAU)

Grosse Familientragödie
nach dem Roman von
VICTOR SARDOU

In der Hauptrolle die berühmte Künstlerin:
HESPERIA

3 Akte NEU 3 Akte

WANDA TREUMANN
und VIGGO LARSEN

in ihrem grossen Lustspiele

Ehemanns Urlaub -
Eigene Künstlerkappelle

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Vom 28. März bis inkl. 3. April 1917

Jimmi Valentine
de ramerikanische ARSÈNE LUPIN im Kampfe mit

1 CONAN DOYLE läWK
r Hut Amerikas berühmtester Detektiv!- ¦S"î-"-*B

1. Das Geheimnis der Zentral-Bank. 2. Jimmis Abenteuer

bei seiner Flucht im Express nach Chicago.
3. Das mysteriöse Doppelleben zu Sing - Sing.
4. Conan Doyles Scharfsinn. 5. Jimmis Höchstleistung

Die lebende Kette
amerikanisches Sensationsdrama

Der Storch gratuliert
und Harzerkäse
Zwei glänzende Lustspiele

KRIEGSBERICHTE

Kinematographie Runösthau.

Zweierlei Runst
Die Kunst, welche die kinematographische Bühne

erfordert, ist anders geartet als die ' Kunst des

sprechenden Theaters. Im allgemeinen kann man
bie Ansicht hören, daß die Kinobühne weniger
Anforderungen stelle, weil sie' das für den Schauspieler

sonst wichtigste Organ, die Sprache, nicht
benötige. Das ist ein weitverbreiteter Irrtum.
Die Kinobühne hat, auch wenn sie auf den Klang
verzichtet, eine so minutiöse Leistung aller Be-
wegungsmuskcln, eine derart absolute Anpassung
der Mimik an das Spiel notwendig, daß der
Filmschauspieler bedeutend mehr phhsische Krakt-
aufwcndung entfalten muß, als irgend ein
Vertreter der sprechenden Bühne. Diese Erfahrung
machen alle Bühnendarsteller, die sich in Filmwerken

betätigen. Der Grund ist einfach: Aus der

sprechenden Bühne ist das Wort die Hauptsache.

Die Bewegung gilt dem Augenblick, und wenn
sie in Kleinigkeiten mangelhaft ist. so ist der
Mangel mit der Bewegung vorüber. Die kine-
walographische Bühne aber stellt die Bewegung in
den Vordergrund. Die geringste Unvorsichtigkeit
des Darstellers wiederholt sich auf dem Film
hundert- und tausendmal und kann das iianze
Werk in Frage stellen. Die Kunst des Kinodar¬

stellers ist desbalb die Kunst der Bewegung. Und
diese muß in Uebereinstimmung gebracht sein mit
dem Inhalt des Filmwerkes, die Bewegung muß
allein Stimmungen, Gefühl, Verständnis. Empfindung

und seelische Vorgänge ausdrücken können,
weil der weißen Fläche das laute Wort noch mangelt.

Daran ist schon zu erkennen, daß es für
den Darsteller keine Kleinigkeit und auch nicht
leicht ist, eine hohe Stufe seiner Kunst zu erreichen.
Und diese Einsicht zeigt zugleich auch, daß die
sprechende Bühne die günstigste Vorstufe für den
Kinokünstler ist, weil sie am ehesten das Verständnis

für die stumme Handlung verschafft. Jede
dilettantische Neigung sollte daher auch vom
Kinotheater ferngehalten werden. Man weiß, datz in
den meisten dilettantischen Volkstheatern der
Umstand die größten Schwierigkeiten verursacht, daß
die Darsteller mit ihren Gliedern nichts
anzufangen wissen, und die größte Sorge der
berufstüchtigen Regisseure ist es immer, Miene,
Haltung. Bewegung und Spiel in Uebereinstimmung
zum Textinhalt zu bringen. Der Dilettant
zittert stets zu stark vor dem Gespenst des schwachen
Gedächtnisses und vergibt vor lauter Auswendiglernen

das Spiel. Und die Kinobühne verlangt
gerade als Hauptmoment dieses Spiel. Die Handlung

und die Geste sind cs, die das
kinematographische Schauspiel tragen. Wo diese
mangelhaft ausgeführt werden, da ist es mit der
Kunst im Kino vorbei. Es ist eigentümlich, welch

unglückliche Wirkung im allgemeinen das Photo-
graphische Objektiv hat. Viele Menschen wissen ja
nicht einmal, daß sie vor dem Apparat des
Photographen keine Veränderungen ihrer
gewohnten Körperhaltung vornehmen sollen und
stellen sich in unmögliche Positur. Und ebenso
macht es der Dilettant vor den kinematographischen
Apparaten. Die höchste Kunst dagegen ist die
Erreichung höchster Natürlichkeit.

Rleine Rino-Nachrichten

Tie Verantwortlichkeit des
Kinematographen-Besitzers im Hinblick auf
das Kinderverbot ist vom Gemeinderat Zofingen
neuerdings festgestellt worden. Dort mußte die
Frage entschieden werden, ob das Verbot des
Besuchs der Kinematoaraphentheater durch Schüler
in Begleit von Erwachsenen sich lediglich gegen
die Besucher selbst oder auch gegen die Kine
matographen - Besitzer richte, weil ein anderer
Paragraph der regierungsrätlichen Verordnung
gegen Uebertreter dieses Verbotes die Bestrafung
nach Maßgabe der Schulordnung androht. Ter
Gemeinderat unterzog sich der Auffassung, daß
trotzdem Kinobesitzer, welche Schüler an Vorstellungen

teilnehmen lassen, zur Verantwortung
gezogen werden können.

vnenî vinvms
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Vom 28. IVlär? bis inkl. 3. àii 1917

k5in 8cbauspîe> in 4 ^ktsn nack
äsr Zleicknami^en IZallacie von

lim äiese ergrsikencls unä in ikrer ernsten lloksit
vabrkakt erbedenäsn klanälung sckirnrnerl u. leucktet,
braust u tobt äss lVIser, äas in lZiläern von erbabener
8ckönke!t ssine visikältiZen 8timmungsn entkaltst!

2 àe 2 àe
Oer Lck^verenöter

(Ziän?enäss l.ustspie>

In ?elemarken
Natur

Oeàene unà kran2Ö8. KrieZsberiLkie

central-

Wsiribsrgstrssss
Vornstimss u. srstkl.

?l-îOQKHlVIlVI
Von lVIittvvocb, 28. lVlär? bis inkl. Dienstag, 3. ^prii

LrstkIassiZes film -Werk in v ^kten

LIl>l8/M O^k"
Oss I.sben einer scbönen frau in
8cbulä unä 8übns übsr äen loci binaus
In ä. llauptrolls äie berübmts 8Lbönkeit

Verfasst unä inszeniert von jOll lVl^V

^UOIZX (ver klLàr) 10. j?pÌ8octe

Deutscbe u.kran?ö8iscbs I^riegsberickts
von sämtlicben I^rieZsscbaupIät^sri

klrstklass. 8âIon'L>rcks8tsr, tXâpellrneister^. 8LKIl2l?i

rZakririofstr. 51 lVIercatoriurri ?s1ilcaristr-. 1

Vom 28. klär? bis inkl. 3. ^prii 1917

4 ^kìe ' vie beliebte Künstlerin 4 ^kte

in äem erZreikenäsn Drama

Oes lVWtàls Opfer
Llän^snäss 8piel pracktvoll koloriert

4 ârs! 8Lblu88'Lvisoäsn von 4 ^kte!

l^e Lercle k^ouAe
Iv. Abenteuer l

8sm ZmilllllZs Ilsede

II. Abenteuer :

DIL 5I^ttÜI^N0
äer Dame mit äem roten I^ennZleicken

L lui 0 N - iUcktspiele

Vom 28. Mär? bi8 inkl. 3. ^.pril 1917

I. Liicl äsr blarrv rligg8'8srie

Der Zelbe l^l8ter
Lro88e8 amerikani8cbe8 8en8ation8- unä Detektiv-
Drama in 4 àtsn mit äem bsrübmtsn lNeiter-Dstektiv

N^s<V NILQ8
Dieses in ecbt amerik. Weise inszenierte ffiirrnverk kält
äurcb seine packenäe unä stets steiZenäe rlanälunZ
äsn kesucksr bis ?um 8LkIus8 in atemloser 8pannunZ

Lkarlot u.lVìabeì am Zteuerraä
Lins krisek-kröklicke klumoreske, äie äes ^usckausrs
l-ÄLkmuskein nickt ?ur l^uke kommen lässt. ^ In
aer Hauptrolle äer beste srnerikaniscke Komiker :

l^ockeràr Lorbeer
Drama in 2 v^kten

Deütscke unä kran?ös!scke r^riegsberickte

Li?SNlI
vinvms

lZscisrisrstrssss 14

Vom 28. Mär? bis inkl. 3. àil 191?!

Oer

V/elt entiloken!
0ro88e familientraZöäis
nack äem I^oman von

In äer Hauptrolle äie berübmte I<ün8tlerin:

3 àe Nk2l1 2 àe

und VIQ00
in ikrem As088en I.u8t8piele

^kem3NN8 Urlaub
liiZene I^ünstlerkappells

üür'ick 4 lH I^anZstrasse III l-I l^r-arriUriie 3

Vom 28. Mär? bi8 inkl. 3. ^pril 1917

^immi Valentine
äe ramerikani8Lke ^I?8èNl2 l>lU?I» im Kampfs mit

à Xrnerika8 derübmts8ter Detektivs - î'^M
1. Das lZekeimnis äer ^entral iZank. 2. >immis ^ben-
teuer bei seiner flucbt im Lxpress nack Lbicago.
3. Das rnvsterio8e Doppelleben ?u 8inZ-8inZ.
4. Lonan Dovies 8ckarksinn. S. jinnnis rlöckstleistun^

Die lebenäe Kette
amerikanisches 8ensätionsärama

Der Lwrcli gratuliert
uncl rà^erkâLe
?vei glän?enäs l.U8tspieie
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